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 Fast jeder kennt Ausschnitte aus der Fernsehserie „Das Traumschiff“, wo die MS Astor in traumhaften Re-
gionen vor Anker geht. Nenne mindestens drei Gründe, aus denen du an einer Kreuzfahrt teilnehmen würdest.

 

 

 

 Erläutere die Entwicklung des weltweiten Kreuzfahrttourismus seit 1990 anhand von M1. 

M1 Die Entwicklung des Kreuzfahrttourismus 

 
erstellt nach: www.cruisemarketwatch.com/growth  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Viele Menschen sehen die Kreuzfahrt auf den Weltmeeren als den perfekten Urlaubstraum an. Kritiker 
hingegen sprechen von einem Alptraum und begründen dies häufig mit fehlender Nachhaltigkeit.  
Bewerte unter Zuhilfenahme von M2 den Kreuzfahrttourismus hinsichtlich seiner Nachhaltigkeit. Würdest du 
die Überschrift nun mit einem Fragezeichen oder mit einem Ausrufezeichen versehen? 

 

 

 

 

 

 

M2 (Alp-)Traum Kreuzfahrt? 

Seit den 1960er-Jahren steigt der Trend zum Kreuzfahrttourismus. Immer mehr Menschen nutzen die Kreuz-
fahrt zur Erholung, als Event und als Ausstiegsmöglichkeit vom hektischen Alltag. Das Kreuzfahrtschiff ist im 
Laufe der Zeit immer mehr zum eigentlichen Urlaubsort geworden. Der Rhythmus „morgens Einlaufen, 
abends Auslaufen“ ist mittlerweile durchbrochen und die Kreuzfahrtschiffe haben z.T. längere Liegezeiten, 
damit die Passagiere den Hafen und die Umgebung kennenlernen können. Dadurch fließt Geld in die jeweili-
ge Region und das Land profitiert ebenfalls davon.  

An Bord sind nur wenige einheimische Angestellte zu finden, vielmehr bietet sich dem Reisenden ein wahres 
Kaleidoskop der Weltbevölkerung. Dadurch gibt es wenige Arbeitsrechte an Bord; die Arbeitszeiten sind teil-
weise sehr lang. Trotz dieses Negativbildes sind die modernen Kreuzschiffe wahre geschlossene „Ökosyste-
me“, die mittlerweile wenig emittieren und viel recyceln. 

 


